
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

Gratis -Hetlage:

zugleich Publikations- Organ für

Politiſche Rundſchan.
Deutschland. Kaiſer Wilhelm iſt von London

wieder in Potsdam eingetroffen. Der Abſchied des
Monarchen von König Georg, der ihn mit ſeiner
Gemahlin und ſeinen Söhnen zur Bahn geleitet
hatte, geſtaltete ſich äußerſt herzlich. Der Kaiſer
hat durch eine halbamtliche Bekanntmachung des
„Reut. Bür.“ dem engliſchen Volke ſeinen Dank für
den ihm bereiteten Empfang ausſprechen laſſen.

König Friedrich Auguſt von Sachſen vollendete
am 25. d. Mts. ſein 45. Lebensjahr. Aus Anlaß
des Geburtstages wurde für das Königreich eine
Anzahl von Begnadigungen verfügt.

Das preuß. Abgeordnetenhaus hat das Ge
ſetz genehmigt, durch das weitere Mittel (zwölf
Millionen Mark) zur Verbeſſerung der Wohnungs-
verhältniſſe der im Staatsdienſt beſchäftigten Arbeiter
und gering beſoldeten Beamten bewilligt werden
ſollen.

Die Liſte der deutſchen Kriegsſchiffe umfaßt
nach der in der neuen MarineRangliſte gegebenen
Zuſammenſtellung zurzeit 31 Linienſchiffe, 8 Küſten
panzerſchiffe, Panzerkanonenboote, 17 große Kreuzer
43 kleine Kreuzer, 6 Kanonenboote, 4 Flußkanonen
boote, 10 Schulſchiffe, 10 Spezialſchiffe und zwei
Hafenſchiffe; ohne die Torpedo- und Unterſeeboote

Enterbt.
Original Roman von Freifrau Gabriele

von Schlippenbach.
Nachdruck verboten.

Er horcht plötzlich ſcharf auf, iſt es ihm doch,
als vernähme er ihren Schritt, gleich muß ſie die
Tür öffnen und ſie wird in das Zimmer treten,
um Behagen und Wohlergehen um ſich zu ver
breiten. Und hinter ihr kommt eine zweite Perſon,
eine anmutige Mädchengeſtallt, ſo wie er ſich einſt
ſein totes Töchterchen als holde Jungfrau vorgeſtellt.

„Wir bleiben bei Dir, Alterchen,“ ſagte Frau
Wilhelmine. „Jch habe Dich lieb, Großvater, liebe
mich auch ein wenig,“ flehte eine jugendlich weiche
Stimme.

Aber im nächſten Augenblick zerrinnt die Er
ſcheinung im Schleier der heißen Tränen, die die
eisgraue Wimper netzt. Der Eigenſinn bäumt ſich
auf. „Torheit,“ brummt der alte Mann, „ich bin
ſchon ganz kindiſch geworden, es darf nicht ſein.“

Er läßt den Schreiber holen und rechnet mit
ihm in den großen Kladden, er zählt ſein Soll
und Haben zuſammen.

Wehe dem Schreiber, wenn der geringſte Fehler
entdeckt wird, dann kriegt er einige wenig ſchmei
chelhafte Namen zu höreu.

„Mein liebes Minchen,“ ſchreibt Dietrich, Baron
Schöningk, gerade 4 Wochen, nachdem Frau v.
Rothenfeld abgereiſt iſt: „Geſtern war ich in Hollen,
erſt das zweitemal, ſeit Du fort biſt. Mache mich
abſichtlich rar, damit Dein verehrter Gatte in der
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schwerinih und die umliegenden Ortſchaften,

alſo 138, von denen natürlich eine ganze Anzahl
für den eigentlichen Frontdienſt nicht mehr in Be
tracht kommt oder überhaupt nicht dazu beſtimmt
war. 59 davon liegen in der Reſerve.

Das führende Organ des Berliner Freiſinns,
die „Voſſiſche Zeitung“, erklärt. „Der Hanſabund
würde jede Daſeinsberechtigung ſofort verlieren, ſo
bald in ihm die Neigung nach der linksliberalen
Seite nicht mehr vorherrſchen ſollte.“ Wenn das
freiſinnige Blatt mit dieſer Meinung recht haben
ſollte, dann hätten ſehr weite Kreiſe, die ſich an der
Begründung und Ausbreitung des Hanſabundes
bisher beteiligten, alle Urſache, ihre Stellung zum
Hanſabund einer Reviſion zu unterwerfen. Nach
Kundgebungen leitender Perſönlichkeiten des Hanſa
bundes ſollte dieſer nichts weniger als eine aus
geprägte politiſche Parteirichtung innehalten, viel
mehr den Sammelpunkt all derjenigen bürgerlichen
Elemente bilden, die ſich durch die Haltung unſerer
Parlamentsmajoritäten in ihren wirtſchaftlichen
Intereſſen und ihrer politiſchen Betätigung ge

Die Entſcheidung. Heute, Freitag, wird im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe die Entſcheidung
über die Wahlrechtsvorlage erwartet, eine Ent
ſcheidung, der nicht nur in der Monarchie, ſondern
im ganzen Deutſchen Reiche, ja weit über deſſen
Grenzen hinaus, mit der denkbar größten Span
nung entgegengeſehen wird. Man ſagt nicht zuviel,
wenn man behauptet, daß von dem Schickſal des
Geſetzentwurfs die ruhige Entwicklung der inneren
Politik ganz weſentlich abhängt. Aber wie wird
das Urteil des hohen Hauſes in der Prinz Albrecht
Straße zu Berlin lauten Selten hat ein Geſetz
entwurf ſo ſtark die öffentliche Meinung bewegt,
ſelten iſt von Abgeordneten und Parteirednern ſo
viel über eine Vorlage geſprochen und in der Preſſe
eine ſo eingehende Erörterung vorgenommen worden,
wie es gegenüber der preußiſchen Wahlreform der
Fall iſt; und doch ſind wir nach dieſem monate
langen Debattieren und Diskutieren heute noch ge

Einſamkeit mehr Zeit hat zur Einſicht zu kommen,
welch ein Eſel er iſt. Jch fand beſagtes Langohr
in ſeltſamer Laune, halb ſtachelich, wie ein Jgel,
halb ſanftmütig wie ein ſehnſüchtiger Täuberich,
und als ich Deinen Namen nannte, ſagte er: Ja,
ja, wer hätte das gedacht, daß die Mine ſo an mir
handelt. Na, ich habe ihm den Standpunkt klar
gemacht und ihm gehörig hingusgegeben. Er ſah
mich verdutzt an und knurrte: Jhr ſteckt ja immer
unter einer Decke, Du gibſt Jhr in allen Stücken
Recht. Tu ich auch und beſonders in dieſer Sache,
von der ſie mich auf der Reiſe in Libau unter
richtet hat. Ich kann nur ſagen, Du biſt ein Eſel
und damit Punktum! Was würde es Dir ſchaden,
das unſchuldige Kind 1 Jahr in Hollen aufzu
nehmen, wieder etwas Junges um Euch alte Leute
zu haben denkſt Du Dir das nicht ſchön
Schuldeſt Du Mina nicht Dank, tauſendfachen Dank,
daß ſie es ſo lange mit Dir, Brummbär, ausge
halten hat? Danke Gott, daß ich nicht Deine
Frau bin, dann hätteſt Du andere Saiten aufziehen
müſſen, feinere, und hätteſt nicht immer den Baß
aufſpielen dürfen.“

„Du tuſt, als ſei ich ein ſchlechter Gatte ge
weſen,“ ſagte Adam kleinlaut.

„Hm Schlecht? Es kommt auf Anſichten an.
Nur ſo viel aber will ich Dir ſagen: von 100

Frauen hätten es höchſtens 3 mit Dir ausgehalten,
danke Gott, daß die Ming zu ihnen gehört. Jch
ſchreibe ihr übrigens morgen, haſt Du ihr nichts
zu ſagen

„Nein,“ er ſchüttelte den Kopf und als ich im

entſcheidenden Schri

rade ſo klug, wie am Tage der Einbringung des
Geſetzentwurfs. Wir tappen im Dunkeln. Die
Meldungen über die Parteiſtellungen zu der Vor
lage ſind zu widerſprechend.

England. Aus Anlaß ſeiner Thronbeſteigung
hat König Georg allen Strafgefangenen in England
je nach Länge ihrer Strafe, einen Straferlaß von
einer Woche bis zu drei Monaten zuteil werden
laſſen. Auch für die Sträflinge in Armee und
Marine wurden ähnliche Strafmilderungen verfügt.
So hat die Admiralität beſchloſſen, allen Militär
perſonen der aktiven Marine, die am 28. d. Mts.
Gefängnisſtrafen bis zu drei Monaten Dauer wegen
Diſziplinarvergehens, einſchließlich Trunkenheit und
Fahnenflucht, verbüßen, den Reſt der Strafe zu
erlaſſen.

Balkanſtaaten. Die ernſte Lage, die der Treu
eid der Kreter für König Georg von Griechenland
geſchaffen hat, kommt deutlich durch den Entſchluß
des griechiſchen Miniſteriums zum Ausdruck, den
König telegraphiſch um ſeine Rückkehr von London

er grie 2 et Kro
man erwartet die Erklärung, daß König Georg den
Dreueid nicht anerkenne. Jm andern Falle droht
man in der Türkei mit der Sperre gegen griechiſche
Waren, die ſich erſt im Vorjahre dem griechiſchen
Handel ſo empfindlich gemacht hat. Ob König
Georg eine ſolche Erklärung abgeben kann, ohne
das Nationalgefühl weiter Kreiſe zu verletzen, iſt
fraglich. Jn jedem Falle hat das Vorgehen der
kretiſchen Nationalverſammlung eine Lage geſchaffen,
deren Ernſt ſich beſonders in Athen fühlbar macht.

Aſten. Das perſiſche Parlament hat beſchloſſen,
daß drei Offiziere nach Deutſchland entſandt werden
ſollen, um für die perſiſche Armee 30000 Gewehre
anzukaufen. Ob der Beſchluß jedoch ausgeführt
wird, iſt eine andre Frage; denn die Lage iſt augen
blicklich ſo kritiſch, daß die Parlamentsbeſchlüſſe
kaum irgendwelche Bedeutung haben.

kannſt ſie von mir grüßen, Dietrich.“
„Was ſagſt Du nun, liebes Minchen Jch

ſage, daß er zu bereuen anfängt. Jch kenne doch
meinen alten Schulkameraden länger noch als Du,
er iſt eine brave Haut und wenn er erſt einſieht,
daß er ein Eſel geweſen iſt, ſo na, wir wollen
es abwarten, wollen es geduldig abwarten.

Nun will ich Dir noch berichten, daß Hans Le
opold und ich zu Neujahr nach Livland zu meiner
Schwägerin Roſen eingeladen ſind, während deſſen
will Franziska nach Mitau zu ihren Verwandten.
Sie läßt Dich ſchönſtens grüßen. Dasſelbe tut
Dein alter Freund

Dietrich Schöningk.
Groß Troska, 28. 11.“

Frau v. Rothenfeld antwortete
„Mein lieber Dietrich!

Dein Brief hat mich innig erfreut und ich
fange an zu hoffen, daß Du in Deiner optimiſtiſchen
Art nicht zu roſig ſiehſt. Alles, was Du mir von
meinem geliebten Hollen ſchreibſt, intereſſiert mich
ſehr, und ſo herrlich es hier in Tirol auch iſt, ſo
ſehr leide ich unter Heimweh. Der Gedanke, daß
mein Alter krank und einſam iſt, geht mir nahe
und gern, ach, wie gern reiſte ich heute heim, nach
dem Lande, in dem ich geboren wurde und über
50 Jahre lebte. Aber Du kennſt ja die Gründe,
die mich fernhalten. Deinen diplomatiſchen Schach
zügen traue ich und bitte, mich auf dem Laufenden



Amtlieher Teil.
Bekanntmachung.

Laut Zuſchrift der hieſigen Forſtverwaltungen ſind
durch die Königliche Regierung in Merſeburg neue Taxen
für Erlaubnisſcheine zum Sammeln von Beexen und Pilzen
in den fiskaliſchen Forſten aufgeſtellt. Beeren- und Pilz-
zettel für Familien werden nicht mehr ausgegeben, es hat
vielmehr jede einzelne Perſon, welche Beeren oder Pilze
ſammelt, einen Zettel zu löſen und bei ſich zu
führen. Die neue Taxe beträgt von dieſem Jahre ab für

a) Erlaubnisſchein zum Sammeln von
Beeren und Pilzen für jede arbeits
fähige erwachſene Perſon 2,00 Mk.
Einen ſolchen Erlaubnisſchein für jedes
ſchulpflichtige Kind, altersſchwache oder

arbeitsſchwache Perſonen 50 Pfg.
Einen ſolchen Erlaubnisſchein für Orts
arme (Armenunterſtützungs-Empfänger) 10 Pfg.

Diejenigen Perſonen, welche die Ausſtellung eines
Erlaubnisſcheines zum Sammeln von Beeren und Pilzen
beantragen wollen, werden aufgefordert, ſich

bis ſpäteſtens 31. Mai d. Js.
beim Gemeindediener Brix zu melden. Spätere Meldungen
werden unter keinen Umſtänden berückſichtigt.

Annaburg, den 23. Mai 1910.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Lokales und Prvovinzielles.
Annaburg. Die Heidelbeeren in den umfang

reichen Forſtbezirken haben während der heißen
Frühlingstage gut abgeblüht und reichliche Früchte
angeſetzt, ſo daß eine äußerſt ergiebige Blaubeer
ernte in Ausſicht ſteht.

Die Gültigkeit der alten Frachtbriefe
verlängert. Eine Verfügung, die in kaufmän-
niſchen Kreiſen großes Intereſſe erwecken dürfte hat
ſoeben der Präfident des Reichseiſenbahnamts er
laſſen, indem er auf die wiederholten Beſchwerden
verſchiedener kaufmänniſcher Korporationen die Gül
tigkeit der alten Frachtbriefformulare bis zum 31.
Dezember 1911 verlängert hat. Die urſprüngliche
Karenzzeit, während der die alten Frachtbriefe noch
verwendet werden dürften, war bereits am 1. April
d. J. abgelaufen.

Radfahrerkarten als Poſtaus
W i non e Polizei zgefſtellwerden, enthalten in der Regel eine Beſchreibung
der Perſon des Jnhabers, ſowie deſſen Unterſchrift.
Nach den Ausführungsbeſtimmungen zur Poſt
ordnung ſind ſie deshalb als ausreichender Aus
weis für die Berechtigung des Jnhabers zur Emp
fangnahme poſtlagernder Sendungen anzuſehen.
Natürlich muß die Perſon des Vorzeigers mit der
Beſchreibung auf der Karte und ſeine Unterſchrift
mit der Unterſchrift darauf übereinſtimmen. Auch
dürfen keine Zweifel über den rechtmäßigen Beſitz
der Karte entſtehen.

Jeſſen. Die Preiſe der Schweine waren auf
dem hier am Sonnabend abgehaltenen ſtarkbeſuchten
Schweinemarkt gegen früher etwas zurückgegangen
Das Paar Ferkel koſtete bis zu 38 Mark, Läufer
bis zu 60 Mark das Stück. Ein hier in Arbeit
geſtandener Fleiſchergeſelle ſtahl am Montag vom
Bahnhof weg ein Fahrrad und ſuchte damit das
Weite. Bisher ſind die Ermittlungen nach dem
Diebe erfolglos geweſen.

Ja, lieber Dietrich,
mein Enkelkind iſt wie ein Maientag, wie würde
Adam ſie lieben, wenn er ſie ſähe.

Jch hätte übrigens nicht geglaubt, daß mein
Alter überhaupt einlenken werde; als ich Hollen
verließ, dachte ich, es ſei eine lange Trennung.

Was meinſt Du werde ich es bald wieder
ſehen Ohne Felicie kehre ich nicht zurück.“

Eifrig flogen die Briefe hin und her und immer
heller leuchtete es in den Augen der Baronin Ro
thenfeld auf.

Du ſollſt nach Hauſe kommen,“ ſchrieb Schö
ningk im Dezember, „ünd Du ſollſt Felicie mit
bringen, nur will der liebevolle Großvater ſie nicht
ſehen, ſie ſoll im unteren Stock wohnen.“

Darauf Frau Wilhelmine:
VNein, das geht nicht, eine Baroneſſe Rothen

feld nimmt kein Gnadenbrot an, ſie iſt berechtigt,
Beſſeres zu verlangen, ſie iſt die Enkelin Adams,
entweder alles, oder nichts für ſie.“

Nach 8 Tagen wieder ein langer Brief und
als die Baronin ihn geleſen, geht ſie zu Fee und
ſpricht eifrig mit ihr. Das Weihnachtsfeſt iſt im
Auslande bereits vorüber, in kurzer Zeit wird es
in Kurland ſeine hellen Kerzen erſtrahlen laſſen.
Beide Damen packen ihre Koffer und ſind abgereiſt,
niemand weiß, wohin.
Der alte Mann ſitzt am 24. gegen Abend allein
in der Löwenhöhle, allein mit ſeinen Gedanken

weiſe. Die
sne ſtelle

Heyda, 25. Mai. Zu dem am Sonntag den
5. Juni ſtattfindenden Schützenfeſt haben ſich die
Gilden ans Zahna, Elſter, Jeſſen, Herzberg und
Schmiedeberg zur Teilnahme gemeldet.

Torgan, 24. Mai. Denkmal für Friedrich den
Großen. Ein Ausſchuß, in dem die hieſigen ange
ſehenſten Kreiſe vertreten ſind, beſchloß die Errichtung
eines Denkmals für Friedrich den Großen auf dem
hieſigen Marktplatze in Erinnerung an den mehr
maligen Aufenthalt des großen Königs in unſerer
Stadt während der erſten Jahre des Siebenjährigen
Krieges und an die Schlacht auf den unweit ge
legenen Süptitzer Höhen mit Zietens berühmter
Huſarenattacke. Das Denkmal ſoll, wenn möglich,
am 3. Nov. d. J., dem 150 jährigen Gedenktage der
Schlacht, enthüllt werden.

Falkenberg, 25. Mai. Der Schützenverein hat
beſchloſſen, das hieſige Schützenfeſt alljährlich am
erſten Sonntag und an dem darauffolgenden Mon
tag im Juli zu begehen, es findet demnach in dieſem
Jahre am Sonntag den 3. und Montag den 4.
Juli ſtatt.

Teupitz, 24. Mai. Die Frau des Beſitzers Siecke
in Groß-Zieten verübte angeblich aus Furcht vor
dem Halleyſchen Kometen einen Selbſtmordverſuch,
indem ſie ſich mit einem ſcharfen Meſſer über den
Hals ſchnitt.

In LBurckow wurde unter dem Verdacht, in das
Stationsgebäude der Kleinbahn eingebrochen zu
ſein, der frühere Stationsvorſteher Exmehr verhaftet

Jeßnitz. (Unfall.) Der elf Jahre alte Schüler
Schröter ſtieg barfuß auf das Rad des Laufburſchen
Pönitzſch und quetſchte ſich zwei Zehen ab. Sch.
e in das Kreiskrankenhaus nach Deſſau ge-
ſchafft.
barfuß auf das Fahrrad zu ſteigen.

Raguhn, Erſtickt. Als die in der Wittenberger
Straße wohnhafte Frau Schacher auf dem Felde
beſchäftigt war, wurde ſie plötzlich von Krämpfen
befallen. Hierbei kam ſie nun unglücklicherweiſe
auf das Geſicht zu liegen, ſo daß ſie erſtickte.

Neunndorf, 23. Mai. Bei einem Sturz aus
einer Vergnügungsſchaukel brach der I19jährige
Hermann Wiemann aus Leopoldshall beide Beine
Er wurde ſofort in den Bergmannstroſt nach Halle
gebracht.

GEilenburg, 23. Mai. Beim Baden ertrunken
Der 17 jährige Fabrikarbeiter Max Grafe von hier
iſt beim Baden im Mühlgraben ertrunken Grafe
hatte in der Nähe mit Altersgenoſſen Fußball ge

gegangen denn plötzlich ſank Grafe, ein guter
Schwimmer, unter und iſt trotz der Rettungsver
ſuche ſeiner Freunde ertrunken. Ein Herzſchlag muß
ſeinem jungen Leben ein frühes Ende bereitet haben.

Halle. Jn der Notwehr erſchlagen. Als der
Tapezierer Adolf Renner vor einigen Tagen ge
meinſam mit ſeinem Bruder einen Mann miß-
handelten und ihn ſogar mit offenem Meſſer be
drohten, ſollten die beiden Burſchen von einem
Polizeiſergeanten ſiſtiert werden, weil ſte anders
von ihrem Opfer nicht abzubringen waren. Auf
dem Wege zur Polizeiwache griffen die beiden
Brüder den Beamten an, ſo daß dieſer in der Not
den Säbel zog und Adolf Renner durch einen Hieb
auf den Kopf unſchädlich machte. Jn der ver
gangenen Nacht iſt R. an der Verletzung geſtorben.
Von zahlreichen, völlig einwandfreien Zeugen wird
übereinſtimmen d bekundet, daß der hartbedrängte
Beamte anerkennenswerte Ruhe und Mäßigung
zeigte und erſt in der höchſten Notwehr von ſeiner

bäume ſtrahlen im hohen Saale Hollens. Heute
brennt keine ſchön geſchmückte Tanne, er hat den
Leuten Geld ſtatt der Gaben gegeben, die ſie, die
Herrin, ſonſt ausgewählt, voll hausmütterlicher
Fürſörge. Wie ſtill es im weiten Hauſe iſt und
wie einſam!

Ob ſein Minchen wohl heute an ihn denkt?
Jmmer mehr hat er ſich nach ihr geſehnt, er

hat ihr oft ſchreiben wollen und hat es nicht über
ſich gebracht. Er ſehnt ſich heute beſonders nach

ihr, ihm iſt ungewöhnlich weich zu Mut, er möchte
etwas ſtreicheln und irgend jemand eine Freude
bereiten.

Plötzlich horcht er auf. Jſt es Engelsgeſang
Aus dem Nebenzimmer tönt eine leiſe, ſüße Stimme,
ſie ſingt das alte Weihnachtslied:

„O du ſelige, o du fröhliche
Gnadenbringende Weihnachtszeit.“

Es iſt ein Traum, ein Traum der ihn narrt!
Da, da die Tür geht auf, ſeine Frau tritt

ein, ſie trägt ihr tägliches Kleid, das Schlüſſelkörb
chen am Arm ſo wie er ſie immer geſehen.“

„Da bin ich wieder, Adarn,“ ſagt ſie, und legt
den Arm um ſeinen Nacken.

Und hinter Frau v. Rothenfeld ſteht eine lichte
Erſcheinung, ſie iſt ſchneeweiß gekleidet und hält
ein brennendes Tannenbäumchen in den Händen

Auch ſie iſt jetzt näher getreten, ſie ſtellt ihre ſtrah
lende Bürde auf die Erde und ſchwebt auf den
Baron zu.

Der Unfall iſt wieder eine Warnung, nicht

ſpielt, nach deſſen Beendigung er ein Bad nahm

Waffe Gebrauch machte. Der Verſtorbene war
wegen Roheitsvergehen wiederholt beſtraft.

Hohenbödeenſtedt. Eine große altmärkiſche
Bauernhochzeit, zu der mehr als 700 Gäſte geladen
waren, wurde hier am Freitag gefeiert.

Vermiſchte Nachrichten.

Das große Los der Preußiſchen
Klaſſenlotterie wurde am 12. Tage der Ziehung
auf die Nummer 137015 gezogen. Sieben Zehntel
des Loſes werden in einer Kollekte in Gumbinnen
geſpielt und die anderen drei Zehnlel in Berlin.

Andanlt iſt der Welt Lahn. J Walde be
raubt wurde ein wandernder Slowake, der Grünau
bei Berlin paſſierte. Er nahm unterwegs zwei
Männer, die angeblich nichts zu eſſen hatten, aus
Mitleid mit in ein Gaſthaus und ließ ihnen Speiſe
und Trank geben. Beide fielen dann ſpäter im
Wald über ihn her, ſchlugen ihn nieder und be
ranbten ihn ſeines Portemonnaies mit 46 Mark
Jnhalt.

Eilzugentgleiſung bei Breslau. Ein von
Breslau abgegangener Eilzug nach Glogau iſt am
Bahnhof KleinBreſa mit 15 Wagen entgleiſt. Die
Urſache der Entgleiſung iſt noch unbekannt. Vom
Zugperſonal ſind ſchwer verbrüht am ganzen Körper
Vokomotivführer Scheumann, Hilfszugführer Heppe
und Hilfszugführer Kloſe. Von den Paſſagieren
wurden drei Herren und ein junges Mädchen ver
letzt, deren Namen noch nicht bekannt ſind. Das
Unglück ereignete ſich direckt hinter der Station
KleinBreſa, wo ſich eine Umbauſtelle befindet
Schon innerhalb der Station begann der Zug zu
ſchwanken, doch ehe es dem Zugperſonal gelang,
ihn zum Halten zu bringen, war das Unglück ge
ſchehen. Der Zug ſprang aus dem Gleiſe. Die
Lokomotive ſiel auf das andere Gleis. Das Bahn
wärterhäuschen, das ſich in unmittelbarer Nähe
der Unfallſtätte befand, iſt vollkommen weggeriſſen
worden. Dem Bahnwärter gelang es, ſich zu retten

Die Verurteilung des Oberlandesgerichts-
rates a. D. Greiner. Das Schwurgericht in Bay
reuth verurteilte nach mehrtägiger Verhandlung
den 4 jährigen Oberlandesgerichtsrat g. D. Greiner
von Kronach, der ſeit vielen Jahren Mündelgelder
unterſchlagen und Akten vernichtet hatte, zu vier
Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt.
6 Monate Unterſuchungshaft wurden angerechnet.

Eine Kebzigfährige Ghe. Ein Feſt, wie es
nur ſehr wenigen Sterblichen zu feiern vergönnt iſt

eht in dieſem i dem Arbeiter Pohlmann und
Frau in Süderholm Kreis Hadersteben)ebevo S
im 94. und 95. Lebensjahre ſtehenden alten Leute,
die noch verhältnismäßiger Rüſtigkeit ſich erfreuen,
werden die 70. Wiederkehr ihres Hochzeitstages be
gehen, nachdem ſie nach der grünen bereits dieſilberne,
goldene, diamantene und eiſerne Hochzeit gefeiert
haben.

Zur Bekämpfung der Maiküfer hat die Forſt
verwaltung der Letzlinger Heide ſich 120000 Mark
zur Verfügung ſtellen laſſett. Für die Dorfbewohner
in der Letzlinger Heide erſteht durch den Maikäfer
krieg guter Verdienſt. Allein das kleine Dörfchen
Dolle erhielt in den Flugjahren 1902 und 1906 28 000
M. für das Einſammeln von Maikäfern ausgezahlt.

Wörtlich befolgt hat ein kernfeſter Bayer in
einem Münchener Reſtaurant den folgenden, an
der Wand befindlichen Merkſpruch: „Brülle, wie der
Löwe brüllt, wenn das Glas iſt ſchlecht gefüllt
Die Fenſter ſollen ob des bayriſchen Baſſes geklirrt
haben.

„Großpapa, habe mich lieb, ich liebe Dich auch,“
ſagt ſie leiſe.

Dietrich Schöningk, der alte Hausfreund, der
Veranſtalter der ganzen Ueberraſchung, aber ſchließt
vorſichtig die Tür, ſeine Augen ſind feucht.

„Das haſt du gut gemacht, alter Knabe,“ lobt
er ſich ſelbt, „nun wird doch wohl der Trotzkopf
beſiegt ſein

Auf den Zehenſpitzen ſchleicht er die Treppe
hinunter, läßt ſich von Janze den großen, ſchwarzen
Schafspelz reichen und fährt durch die froſtklare
Chriſtnacht heim nach GroßTroska.

Fortſetzung folgt.

Elfentanz.
Es tanzen im Walde zur Mitternacht
Die ſchönen Elfen den Reihn
Sie ſchweben auf Sie ſchweben ab
Jm zitternden Mondenſchein.
Die blumige Wieſe, von Perlen betaut,
Lockt ſie zur Geiſterſtund,
Wenn weit und breit erklingt kein Laut
Aus tiefſtem Waldesgrund.
Ein weiter Schleier hüllet ein
Die marmorweißen Glieder
Das Goldhaar flimmert im Mondenſchein
Und wallet lang hernieder
Von den Roſenlippen tönet leis,
Ganz leis ein Zauberſang
Das hat in der ſtillen Einſamkeit
Einen wunderſüßen Klang

Dir



Die Ausſchreitungen der Bonner Studenten
Am 1. Juni findet vor der hieſigen Strafkammer
die Verhandlung gegen 11 Korpsſtudenten wegen
der Ausſchreitungen nach einem Biergelage im
Dezember des Vorjahres ſtatt. Die Anklage lautet
auf Transportgefährdung und Sachbeſchädigung.
Es ſind 20 Zeugen geladen

Die Springprozeſſton in Echternach war in
dieſem Jahre ſo groß, wie ſeit langer Zeit nicht
mehr. Es beteiligten ſich nach der offiziellen Zäh
lung 23402 Perſonen daran; davon waren 1
Schweizer, 22 Fahnenträger, 71 Geiſtliche. 3438
Sänger, 15587 Springer, 419 Muſikanten und 3844
Beter. Die Zahl der Neugierigen betrug gleichfalls
viele Tauſende.

Von einem S9prengſtüch erſchlagen. Unter
ganz eigenartigen Umſtänden hat ſich ein ködlicher
Unfall beim Bau der Everthalſperre ereignet. Wäh
rend des Losſprengens der Felſen im Flußbette
flog ein nur zwei Pfund ſchweres Felsſtück über
150 Meter weit von der Sprengſtelle weg, durch
ſchlug das Dach der neuerbauten elektriſchen Kraft
zentrale und zerſchmetterte dem innerhalb des Ge
bäudes in geſchützter Lage weilenden Arbeiter
Schwarz die Hirnſchale, ſo daß der Tod auf der
Stelle eintrat

Eine gerechte Strafe erhielt vom Kriegsgericht
in Glogau ein Unteroffizier, der der körperlichen
Mißhandlung Untergebener in etwa 150 Fällen
überführt wurde. Der Soldatenſchinder wurde zu
3 Jahren Gefängnis und Degradation verurteilt

Durch einen ſeltſamen Jagdunfall kam der
Anſiedler Uhr aus Neugrund in Poſen ums Leben.
Er hatte einen Rehbock geſchoſſen. Als er ſich über
das am Boden liegende Tier beugte, ſprang dieſes
plötzlich auf und verwickelte ſich mit ſeinem Gehörn
in das Jagdgewehr, ſo daß der noch im Laufe be
findliche Schuß losging und den Jäger niederſtreckte.

Am einen Hut in den Tod. Jn der Oker er
trank bei Oelper eine Frau Stephenſon aus Braun
ſchweig. Der Wind hatte der Dame den Hut vom
Kopfe entführt und nach der Oker getrieben. Jn
dem Bemühen, den Hut wiederzubekommen, ſtürzte
ſie ins Waſſer und ertrank, noch ehe ihr Hilfe werden
konnte.

Durch erneute ſchwere Anwetter mit Hagel-
ſchlag wurde in den Rheinlanden großer Schaden

angerichtet. Die Weinernte in Johannisberg wurde
vollſtändig vernichtet; auch Rüdesheim erlitt großen
Schaden

nwetterſchäden in Tirol. Aus dem Stanzer
und Zillertale kommen Nachrichten über große Hoch
waſſerſchäden. Bei Erpfendorf wurde ein unbe
kannter, gutgekleideter Herr beim Durchwaten einer
Straße von der Strömung ergriffen und ertrank.

Himmelsbriefe. Die Furcht des niederen Volkes
vor der Halleyſchen Weltkataſtrophe hat in Galizien
und Mähren, ſowie im ruſſiſch polniſchen Jnduſtrie
bezirk eine üppige Schwindelinduſtrie in sLeben ge
rufen. Jn den Kneipen und auf der Straße wurden
Reden gehalten, worin den gläubigen Zuhörern zu
Gemüte geführt wurde, daß ſie unrettbar einem ent
ſetzlichen Ereignis entgegengehen, Zum Schluß zogen
die Redner ein Pack verſchiedenfarbiger „Himmels
briefe“ hervor, die, als Empfehlungen an den Pförtner
des Himmelreiches reißenden Abſatz fanden. Je
nach dem Platz, den man ſich im Himmel ſichern
wollte, koſtete ein Himmelsbrief 3, 5 und 10 Gulden.
Heute ſind die Himmelsbriefe weit unter dem Nenn
wert zu haben.

Herde und Hirt von Fliegen umgebracht. Die
berüchtigten giftigen Kolumbacſerfliegen kamen vor
einigen Tagen in Millionen aus Serbien über die
ungariſche Grenze und ſtachen eine ganze Stierherde
von 24 Stück zu Tode. Auch der Hirt der Herde
e unter gräßlichen Schmerzen den giftigen Fliegen
tichen.

Selbſtmord aus Angſt vor den Kometen.
Aus NewYork wird berichtet. Bei Ankunft des
Dampfers „Admiral Schley“ im Hafen von Jerſey
City ſtürzte ſich eine verheiratete Frau aus Furcht
vor dem Nahen des Halleyſchen Kometen ins Meer.
Von Deck aus beobachteten die Paſſagiere bei der
ſternenklaren Nacht den Kometen. Plötzlich ſtürzte
ſich Frau Virginig Matthews mit dem Ruf: „Er
kommt, er kommt!“ in die Fluten. Trotz ſofort
angeſtellter Rettungsverſuche konnte ſie nur als
Leiche geborgen werden.

Die Cholera iſt in dieſem Jahre infolge der
heißen Witterung in Rußland früher ausgebrochen
als ſonſt, ſie herrſcht in Moskau, Juſowska, Char
kow, Kiew und im Gouverneiment Jekaterinoslaw.

Im Lett in die Luft geſprengt. Jn Zlatica
in Serbien wurde der Fabrikdirektor Hermann
Kramer, ein Deutſcher, das Opfer eines Attentats
ſtreikender ſerbiſcher Arbeiter, die in das Bett des
Direktors Dynamitpatronen legten und ſie an
zündeten als er ſchlief Kramer wurde in Stücke
geriſſen, ſein Haus ſtürzte ein und tötete den Portier
und deſſen Frau.

Anzeigen
Berkannkmachnng.

Das Betreten des Geländes
in Bereiche der Militär
Schwimmanſtalt ſowie das
unberechtigte Baden, Angeln
pp. daſelbſt iſt verboten. Es
ſind Anordunngen getroffen,
die Strafverfolgung Zuwider
handelnder herbeiführen

wird am

bietend verpachtet.

n
Bruchuwiese der Pfarre, Kan
tor- und Küſterſtelle zu Aunnaburg

Donnerstag den 2. Juni,
vormittags 9 Uhr,

an Ort und Stelle kabelweiſe meiſt

Annaburg, den 26. Mai 1910.
Schloba ch

Miesen- Verpachtung

Die den W. Voigt'ſchen Erben
gehörige ea. 0 Morgen große

Burgwieſe
ſoll am Fohllahent den 26. Mai,

nachmittags 2 Uhr
an Ort und Stelle meiſtbietend ver
pachtet werden.

Viele Sorten wie RBReis-,
bieten reiche Abwechslung
Minuten zuzubereiten.

Aus aller Welt.
Pirna (Sachſen), 26. Mai. Beim Abgeben von

Salutſchüſſen anläßlich des Geburtstages des Königs
von Sachſen ereignete ſich ein gräßliches Unglück.
Sieben Perſonen wurden ſchwer verletzt, eine Per
ſon iſt tot. Einzelheiten fehlen noch.

Altenan i. H. Vom Förſter erſchoſſen Jm
hieſigen Walde hatte am Mittwoch ein Förſter einen
Wilddieb ertappt. Da dieſer auf den Aufruf des
Förſters ſich nicht ergab, vielmehr eine drohende
Haltung annahm, legte der Förſter an und ſchoß
den Wilderer nieder, der nach wenigen Minuten
verſchied.

Aus Thüringen. (Vorſichtl) Bei dem heißen
Wetter machen allerorten in unſern Gegenden ſich
die Kreuzottern bemerkbar.

Ghrdruf, 26 Mai. Zur Vorſicht mahnt ein
Unglücksfall, der ſich auf dem hieſigen Schützenfeſt
zugetragen hat. Ein junger Mann aus Wölfis,
der bei einem „Schlaghammer-Apparat“ zuſah,
wurde durch das wegſpringende Stück eines Zünd
hütchens ſo ſchwer am rechten Auge verletzt, daß
dieſes, nachdem der Getroffene ſchreckliche Schmerzen
ausgeſtanden, in der Gothaer Augenklinik entfernt
werden mußte.

Zltenburg, 24 Mai. Gräßlicher Selbſtmord
Aus Furcht vor Strafe wollte ſich die Frau des
Arbeiters Müller in Kriebitzſch das Leben nehmen.
Sie begoß ſich mit Petroleum und zündete es an.
Die Frau wurde ſchwer verbrannt in das hieſige
Landkrankenhaus gebracht, wo ſie unter furchtbaren
Schmerzen ſtarb. Die Unglückliche ſtand im 40.
Lebensjahre; ſie war Mutter mehrerer Kinder.

Düheldorf, 23. Mai. Das Kriegsgericht ver
urteilte den Huſaren Wilhelm Theiſen vom Huſaren
regiment Nr. 11 zu 5 Jahren 6 Monaten Zuchthaus,
Ausſtoßung aus dem Heere und Verſetzung in die
zweite Klaſſe des Soldatenſtandes. Theiſen hat
ſeiner Geliebten mit einem Raſiermeſſer den Hals
zu durchſchneiden verſucht und ſie ſchwer verletzt,
ſowie einen ſchweren Diebſtahl und Fahnenflucht
begangen.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Sonntag Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Sonntag Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr

Schloßpfarrer Langguth.

Erbs-,
Nür mit Wasser und in wenigen

Stets zu haben bei
G. Fritezsche, Torgauerstr.

Gemüse-, Tapiokasuppe usw.la p.

Annaburg, den 23. Mai 1910.

J. A Krüger
Königliches

Anſtalts HKommando.

Bekanntmachung.

Mehrere Männer, Sonnabend den 23. Mai
nachmittags 5 Uhr

verpachte ich auf ineiner Haide-
wieſe an Ort und Stelle die dies
jährige Gras nutzungAm Montag den 30. Mai

ſoll mit der Räumung und Regu-
lierung des Grabens im Hüfner-
felde begonnen werden und wollen
die Anlieger das Gras am Gra
ben bis zu dieſem Termin ent
fernen.

Annahurger Steingutfabrik
Aktien- Geſellſchaft.

Wieſen-Herpachtung.

Gutes Pferdeheu.
Montag, den G. Iuni,

nachmittags 6 Uhr
an der Lebiener Straße in Kabeln.

Dienstag den 7. Tumni,
nachmittags 6 Uhr

an der Fabriksbahn in kleinen Ka
beln an Ort und Stelle.

Carl Kaufmann,
Schuhmachermeiſter.

vVerkartf.
Die auf dem Grundſtück Holz

dorferſtraße Nr. 60 befindliche,
den Voigt'ſchen Erben gehörige
Scheune ſoll zum Abbruch ver
kauft werden. Gebote nehme bis
Sonntag mittag entgegen.

Krüger Mittelſtr. 26.

Frauen u. Mädchen
ſtellen für dauernde ünd lohnende
Beſchäftigung ein
Herzberg NMarx Moschütz,
(Elſter). Armaturenfabrik.

H. Beyrich
Eine freundliche

Giebelwohnung
iſt zum t. Juli zu vermteten bei

H. Görz, Torgauerſtr. 44.

Ein möbliertes Zimmer
zum 1. Juni zu vermieten. Aus-
kunft in der Exped. d. Ztg.

Jnnges anſtändiges

Mädehen
per 1. Juli geſucht.

R. Domnick, Wittenberg,
Coswigerſtr. 32.

JuventarAuktion in Prettin a. Elbe.
Da wir das Hofgurndſtück und ſämtliche Aecker des Herrn Stadt

gutsbeſitzer Robert Schröcdter in Prettin a- Elbe ver
kauft haben, findet

am Dienstag, den 31. Mai 1910,
von vormittags 11 Ahr ab

auf dem Hofe des Herrn Schrödter
Jnventar-Auktion

ſtatt. Es kommen unter anderem zum Verkauf. 4 Pferde, 2 Bullen,
7 Milchkühe, 3 Stück Jungvieh, 2 Maſtſchweine, 2 Zucht
ſauen, 2 Läufer, div. Geflügel, 1 Dreſchmaſchine mit Göpel,
1 Grasmäher mit Anheuer, 1 Kartoſſelſchleuder, 2 Häckſel
maſchinen, 2 Reinigungsmaſchinen, 1 Dezimalwage, 3 Wirt
ſchaftswagen, 2 Schlitten, 2 Walzen, mehrere Pflüge, Eggen
und verſchiedene Acker und Wirtſchaftsgeräte.

Kaufliebhaber ſind hiermit eingeladen.

Magdeburger Güterbank,

lichste Reinigung bei
Erhaltung des Geweb

wieder wie neu werden!

ſasst Spitzen, Gardinen, Batist, Wasch- We
seide, Stickereien etc. überhaupt

alle zarten Stoffe beim Waschen
Denkbar gründ-

grösster Schonung und
es. Ueberall erhältlich!

Alleinige Fabrikanten:

Henkel Co., Dusseldork,
auch der seit 84 Jahren weltbekannten

en echEine Wohnung,
2 Stuben und Küche, an ruhige
Leute zum 1. Juli oder ſpäter
zu vernieten. Auskunft erteilt die
Exped. d. Bl.

Ein Pferd
ſteht zum Verkauf bei

Wilh. Riethdorf.

Maltakartoffeln

eingetrag. Genoſſenſchaft m. b. H. in Magdeburg

Das 6. n. 7. Buch Moſis
das Geheimnis aller Geheimniſſe,

magiſch ſympathiſcher Hausſchatz, ſtatt
Mk. 7.50 nur Mk. 3. Nachnahme
25 Pfg. mehr. Jntereſſanter Bücher
Katalog gratis.

G. Engel, Berlin 84.
Potsdamerſtr. 131.

GSGGSSGSGGGGGSS
HBrrilcets.

à Ztur. 45 Pfg., empfehle jede
Woche ab Lowre Bahnhof Anna-
burg und erbitte Beſtellung durch
Poſtkarte.

empfiehlt Otto Riemann. Adolf Weicholt, Prettin.



Blaue n.gelbe Handwagen,
Harken, Senſenbäume,

Getreidezeuge,
Kuchenſchieber ſowie ſämtl. S

Holzwaren
Iteinpfieh Drust Linke.

Einige Meter trockenes Scheit
holz hat noch abzugeben D. 0.

Uberzeugen Sie sſch, ad de

Deutschland Fahrräder
J lehesten daher im Gebrauch

Ace allerbilligsten sind
Verlangen Sie Preislisfee edie rei n ste d Branche,

auch über Radfahrer-ßeh9 darfs-i Spoſtartikel, et

re Uhren etc.enios von dendedtschiant Fann d Werken

ehe ine SAte u göstes e n S

Spratko t
Kückenfutter

zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Gratis
Zugahbe.

Bei Binkauf von
I Pfund f. Melange- Kaffee

à Mk. 1.68 oder
J tung f. entölten Cacao

à Mk. 2.40
yerabreiche einen prakt. Gegenstand
für Haushalt etc. das Verzeichnis
darüber ist in mein. Filiale erhältlich.

Richard Selbinann
Chocoladen-Fabrik- Niederlage

Torgauerstrasse 29.

Malta-Kartoffeln,

ff. Matjes-Heringe,

feinste Apfelsinen,
friſch eingetroffen bei

J. G. Fritzſche.
Stets friſche

Molkereibukter
zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

u
S Kalkals Beigabe zum n
gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

„Gott ad Vutete

und Grude-Koks
zu billigſten Preiſen

empfiehlt

B. Grimm
Torgauerſtr. 47.

Gute kernige
Dachspliätt,

Dachfenſter,
Glasdachſteine,

Asphalt, Theer und Klehemasst
wie alle Sorten

DachpappeMyſiehit
Annaburg Pr. Albrecht,

Dachdeckermeiſter.

2828 2 2 c W We Steppoechen
in großer Auswahl empfiehlt

c Carl Quehl, Annaburg.
re
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Herren Fahrräder
mit Doppelglockenlager, zum Preiſe von

N. I Nr. II Nee IIIMk. 70. Mk. 75. Mk. 80.
Damen Fahrräder

mit Doppelglockenlager, zum Preiſe von

Nr. I Na II7 k. SO. Mk.in guter Qualität mit 4 Jahr Garantie.
Komplett mit Schutzblech, Bremſe, Werkzeugtaſche, Luft

pumpe und Schlüſſel.
Auf Gummi bei Nr. 1 Jahr, Nr. 2 und 3 ein Jahr Ga

rantie Continental- oder Exeelſior-Punenmatik.
mEinkoeh Apparatee g er 5 t à Stück 3.40 Mark.

Hoher Kochtopf für 4 große Gläſer verzintt à Sud 120 ar

e Gläsern in jeder Form und Größe, aus geblaſenem
Kryſtallglas, ſehr haltbar.

Waſchmaſchinen u. Bade-Apparate.
Leiterwagen in verſchiedenen Größen.

Alles laut Original-Preisliſte.

Wilhelm Guralzl, Annaburg.

N. III
S. k.

S
Kleiderstoffe ſhuerts fartig

wollene und banmwollene Monſſelinc,
Zephir, Kattune, Ginghams, Hlaudrucks, Alpakka,

Makko-Unterzeuge für Herren und Damen,
wollene und baumwollene Strümpfe,

Kollerjacken e Bluſen es Unterröcke,
Chemiſets, Kragen, Manſchetten, Schlipſe,

Handſchuhe, Korſetts,
Sport Chemisetts, Helgoländer Kopftücher,
Knaben Baretts e Südweſter o Kinder Häubchen,

Weisses und hunte Damen-, Herren und Kinder-Hemden,
weisse und bunte bamen- un Kinderschürzen,

Gardinen, Bettzeuge, Jnletts, Bettdecken, Hand
und Tiſchtücher, Servietten, Taſchentücher,

Knaben-Waſch-Anzüge,
Sonnen und Regenschirme.

Sebaſtian Schimmeyer, Annahurg.

S B Friſch eingetroſſen:
J f. Matjes Heringeu. Malt la toffeln.

J. G. HRollmig's Sohn.

Herren
welche vorzeitig die Abnahme
ihrer besten Kraft wahrnehmen,
wollen sich weinen Prospekt

gratis Kommen lassen
E. Herrmann, Apotheker
Berlin NO. 45, Neue Königstr. 2,

a Trietac
inster al Nee

Original Reichels
Likör-Eſſenzen
ſtets vorrätig in der

Apotheke Annaburg.

Zu unſerem am Sonntag clen 29. Mais, von abends8 Uhr ab im Salbisien I70
geſtatten wir uns rende und J nan

Kegelklub „Gut Holz.“

Die Freude jeder Hausfrau

ist die
Dampfwaschmaschine

System „Krauss“,
welche die Wäsche

in der halben Zeit
Kocht und gründlich veinigt.

Mit Rücksicht auf die Schonung.
der Wäsche sind 75 Prsparni

nicht überschätzt.Das Proben Kann ein Kind verrienten.Vorrätig bei wun Grahl, Schmiedemeister, Annahurg.

Die s Nein Fahn-Atelier
Torgauerſtr. 27, 1 Treppe, imeh s dfrifch d e ee e e e t Hauſe des Herrn O. Schüttauf,

dies erzengt iſt jeden Montag von 9 UhrSteckenpferd Lilienmilch Seife Vorm. bis 6 Uhr Nachm. geöffnet.
von Bergmanu Co., Radebeul E. Pape,Preis à Stück 50 Pfg., ferner macht der

prakt. Dentiſt.Lilienmilch- Cream Dada

Poſtpachet-Anfklrbezettel
rote und ſpröde Haut in einer Nacht weiß

hält vorrätig

und ſamnetweich. Tube 50 Pfg. bei:
Apotheker Schmorde, Otto Schwarze,

J.

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

eGeſang Verein

G. Hoümigs Sohn.

„Liedertafel:
Sonntag den 29. Mai

findet von abends S Uhr ab
ab im „Bürgergarten“ ein

Tanſtatt, wozu jra und Sönner

freundlichſt eingeladen ſind.Der Vorſtand.

W Spielkarten
empfiehlt Herm. Steinbeißz.

e Annaburger
gLandwehr-

Verein(eingetragener Verein).
Sonnabend, den 23. Mai

abends 9 Uhr
General Verſammlung

im Vereinslokal „Goldner Ring“.
Tagesordnung

Eröffnung.
Verleſen der Niederſchrift über
die letzte Verſammlung.

Steuern- Einnahme
Aufnahme neuer Mitglieder.
Beſchlußfaſſung über die
Feier des 100jähr. Todes
tages der Königin Luiſe.
Vereins Angelegenheiten
Schlußwort.

Der Vorſtand.

Garantiert
frei von

das beste Waschmittel.

e Paket I5 Pfg.
e

e scha dlichen
Sestandteilen

Heht englische

Sehweiss wolle

Beste u. ergiebigste
Wolle.

Alleinverkauf
für Annaburg bei:

Carl Quell
Sämtlehe Sattler- un

Polster- Arbeiten

werden ſauber und billigſt ver
fertigt von

Otto Linke,
Mittelſtraße.

e

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Amgegend
Sonnabend, den 28. Mai,

abends S Uhr, im Vereinslokal
zur „Weintraube“
Monats Yerſammlung.
Das Erſcheinen aller Mitglieder

wiyd gewünſcht.
Der Vorſtand.

Warnung
J meinem Garten in der Nähe

von Förſters Mühle habe Ful-
angeln gelegt und warne hier-
mit vor dem Betreten desſelben.

Wilhelm Ziehe-

Bewährte Dauerfarbe
für Innen &Alssenanstrich

Billiger&vorzüglicherkrsatz

für Oelfarbe leimfarte
Helle Mattaristriche

For d Redaktion Druck und Verlag
Otto Riemann. von Lemnang Steinbeiß in Annaburg.
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